
FACHBERICHT

Glaskugeln als Filtermaterial im Schwimmbad 
„Es konnte uns nichts Besseres passieren“ Franz Altmeyer, Heidebad Schmelz

Das Filtermaterial

Als Filtermaterial werden üblicherweise Sand und Kies, sowie 
bei Bedarf eine Schicht aus Korn-Aktivkohle oder Braunkoh- 
lenkoks (Filterkohle H) verwendet. Die beiden letztgenannten 
Materialien bezeichnet man auch als Adsorber. Angeregt durch 
einen Vorschlag von Franz Altmeyer entschied sich die Ge- 
meinde Schmelz bei der Filtersanierung dafür ein vergleichs- 
weise neues Filtermaterial einzusetzen. Als Alternative zu kon- 
ventionellen Sand- und Kies-Materialien verfügen Glaskugeln 
über vorteilhafte Materialeigenschaften.

Die Vorteile

Aufgrund der Gegebenheiten können die beiden Filter des 
Nichtschwimmerbeckens lediglich mit rund 140 m³/h zurück- 
gespült werden. Dies entspricht einer Spülgeschwindigkeit von 
30 m/h. Bei hoher Belastung, also an einem heißen Sommer- 
tag mit vielen Badegästen, mussten die Filter vor der Sanie- 
rung 2 x täglich „rückgespült“ werden. Hierbei betrug die Dauer 
der Rückspülung mit Wasser 15 Minuten. Seit der Revision der 
Filter, im April 2018, und dem Einsatz der Glaskugeln als Fil- 
termaterial, konnte der Umfang der Rückspülungen um 65 % 
gesenkt werden. So können pro Saison mehr als 13.000 m³ 
an Frisch- und Abwasser eingespart werden. 

Nach dem Jahrhundertsommer 2018 und einer Hitzewelle mit 
Temperaturen über 40 °C in der gerade beendeten Saison 
2019, haben die Glaskugeln im Heidebad Schmelz ihre Feuer- 
probe bestanden. 

Neben der Wassereinsparung werden auch Einsparungen bei 
der Wärmeenergie und bei den Desinfektionsmitteln erzielt. 
Der Aufwand des Personals für die Durchführung und Überwa- 
chung der Rückspülungen hat sich merklich reduziert. Das hat 
auch das Urgestein Franz Altmeyer überzeugt. Nach anfäng- 
licher Skepsis in der Planungsphase, „hoffentlich funktioniert 
das so, wie wir uns das vorgestellt haben“, und nach der erfolg- 
reich beendeten zweiten „Glaskugel“-Saison, beschließt Herr 
Altmeyer den Vor-Ort-Termin mit einer positiven Bilanz: „Ich bin 
der Meinung, es konnte uns nichts Besseres passieren.“

Weitere Informationen zu den Glaskugel-Filtermaterialien er- 
halten Sie bei:

Das Heidebad in Schmelz ist eines der größten Freibäder der 
Region. Neben einem 50-m-Becken mit wettkampfgerechten 
Maßen (Kategorie C) gibt es ein Nichtschwimmerbecken mit 
einer 90 m Rutsche und einer kleinen Rutsche, ein Springer- 
becken mit 1-m- und 3-m-Brettern sowie einem 3-m- und 5-m- 
Sprungturm. Ein großes Planschbecken mit einem kleinen 
Spielplatz rundet die Ausstattung ab. Das Angebot kommt an. 
An starken Tagen verzeichnet das Bad bis zu 2.500 Besucher. 
Das Nichtschwimmerbecken mit den beiden Rutschen ist der 
Publikumsmagnet. 

Die Technik 

1970 eröffnet, feiert das Heidebad der Gemeinde Schmelz 
nächstes Jahr einen runden Geburtstag. 50 Jahre sind eine 
lange Zeit und die Instandhaltung und Erneuerung von Aus- 
stattung und Anlagentechnik sind zentrale Themen in der 
Tätigkeit von Franz Altmeyer. Insbesondere die Aufbereitung 
des Schwimm- und Badebeckenwassers ist ein wichtiger Be- 
standteil um das ungetrübte Badevergnügen der Besucher zu 
garantieren. Neben der Temperierung, diese erfolgt umwelt- 
schonend und effizient über eine 700 m² große Fläche von 
Sonnenkollektoren, den sogenannten Absorbern, leisten die 
Filtersysteme der einzelnen Wasserkreisläufe Schwerstarbeit. 
Insgesamt 6 Filterbehälter sorgen für klares Wasser, indem sie 
die Fest- und Schwebstoffe abfiltrieren. 

Die Filterrevision 

Der Wasserkreislauf des Nichtschwimmerbeckens beläuft sich 
auf 2.100.000 Liter Wasser (2.100 m³). Das entspricht 17.100 
Badewannen mit einer Füllung von je 120 Litern. Im Frühjahr 
2018 stand die Sanierung der beiden Filter des Nichtschwim- 
merbeckens an. Jeder der beiden Filterbehälter hat einen 
Durchmesser von 2.400 mm, eine Filterfläche von 4,52 m² 
und ist mit rund 8.000 kg Filtermaterial befüllt. Eine frequenz- 
gesteuerte Umwälzpumpe, mit einer hydraulischen Leistung 
von 450 m³/h, transportiert das Wasser über eine 220 m lange 
Rohrleitung vom Becken zu den beiden Filtern und das ge- 
reinigte Wasser wieder zum Becken zurück. Auch zur Rück- 
spülung, also zur Reinigung des Filtermaterials nach einer 
gewissen Filterlaufzeit, stellt die Umwälzpumpe das benötigte 
Wasser zur Verfügung.

Dauer der RS-Zeiten bei 2 Filtern 
pro Jahr im Vergleich in h 140 46

Verringerung/Reduktion der RS- 
Zeiten je Saison in h 

Wasserbedarf RS m3 140 

Einsparung Frisch-, Abwasser je

94

Saison in m3 13.160

Sand / Glas­ 
 Kies kugeln

Franz Altmeyer ist ein Urgestein der Schwimmbadbran- 
che. Am 01.07.1974 begann er bei der Stadt Dillingen sei- 
ne Ausbildung, die er im Januar 1977 als Schwimmmeis- 
ter-Gehilfe beendete. 

Während seiner dreizehnjährigen Tätigkeit bei der Stadt 
Saarlouis absolvierte er neben der Ausbildung zum Ausbil- 
der auch die Meisterschule zum geprüften Schwimmmeis- 
ter, die er im März 1982 erfolgreich abschloss. 

1993 wechselte er als stellvertretender Betriebsleiter in 
das Heidebad der Gemeinde Schmelz. Seit der Pensio- 
nierung seines Vorgängers im Jahr 1998 leitet Herr Alt- 
meyer den Betrieb.

Beruf: 
Schwimmeister

Rückspülung (RS) Sand / Glas­
2.400 mm Mehrschicht­Filter Kies kugeln
Glaskugeln + Braunkohlenkoks 

Anzahl RS Tag 2 1 

Anzahl RS Woche 14 7 

Anzahl RS Jahr 280 140 

Zeitdauer je RS in min. 15 10 

RS-Dauer/Jahr in min. 4.200 1.400 

RS-Dauer/Jahr in h 70 23

Technikraum mit Filtersystemen

Glaskugeln als Filtermaterial

Vergleich Rückspülungen Sand/Kies zu Glaskugeln

Wassereinsparung per Saison

Bildmitte (rechts): Nichtschwimmer-, Rutsche-Landebecken
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Während seiner dreizehnjährigen Tätigkeit bei der Stadt 
Saarlouis absolvierte er neben der Ausbildung zum Ausbil- 
der auch die Meisterschule zum geprüften Schwimmmeis- 
ter, die er im März 1982 erfolgreich abschloss. 

1993 wechselte er als stellvertretender Betriebsleiter in 
das Heidebad der Gemeinde Schmelz. Seit der Pensio- 
nierung seines Vorgängers im Jahr 1998 leitet Herr Alt- 
meyer den Betrieb.

Beruf: 
Schwimmeister

Rückspülung (RS) Sand / Glas­
2.400 mm Mehrschicht­Filter Kies kugeln
Glaskugeln + Braunkohlenkoks 

Anzahl RS Tag 2 1 

Anzahl RS Woche 14 7 

Anzahl RS Jahr 280 140 

Zeitdauer je RS in min. 15 10 

RS-Dauer/Jahr in min. 4.200 1.400 

RS-Dauer/Jahr in h 70 23

Technikraum mit Filtersystemen

Glaskugeln als Filtermaterial

Vergleich Rückspülungen Sand/Kies zu Glaskugeln

Wassereinsparung per Saison

Bildmitte (rechts): Nichtschwimmer-, Rutsche-Landebecken

REPORT

Glass beads as filter material in the swimming pool
„Nothing better could have happened to us“ Franz Altmeyer, Heidebad Schmelz

The Heidebad in Schmelz is one of the largest open-air swim-
ming pools in the region. In addition to a 50-metre competition 
size pool (category C), there is a non-swimmer‘s pool with a 
90-metre slide and a small slide, a diving pool with 1 m and 3 m 
jumping boards and 3 m and 5 m diving towers. A large paddling 
pool with a small playground rounds off the facilities. The pla-
ce is very popular and what it has got to offer is well received. 
On busy days, the facility attracts up to 2,500 visitors. The non-
swimmers‘ pool with its two slides is the ultimate crowd puller.

Technology
Opened in 1970, the Heidebad in the municipality of Schmelz is 
going to celebrate a milestone anniversary next year. 50 years 
have been a very long time and the maintenance and renewal 
of equipment and facilities are essential line items on Franz Alt-
meyer‘s work agenda. In particular, the treatment of the swim-
ming and bathing pool water is an important part of warranting 
for visitors‘ unspoiled bathing pleasure. In addition to the tem-
perature control carried out in an environmentally friendly and 
efficient manner by means of a 700 m² area of solar collectors, 
the so-called absorbers, the filter systems of the individual water 
circuits conduct heavy-duty jobs. A total of 6 filter tanks ensure 
clear water by filtering out solid and suspended matter.

Filter Revision
The water circulation of the non-swimmer pool amounts to 
2,100,000 litres of water (2,100 m³). This corresponds to 17,100 
bathtubs, each filled with 120 litres. In spring 2018, the two fil-
ters of the non-swimmer pool were due for refurbishment. Each 
of the two filter tanks has a diameter of 2,400 mm, a filter sur-
face area of 4.52 m² and is and is filled with around 8,000 kg of 
filter material. A frequency-controlled circulation pump with a 
hydraulic capacity of 450 m³/h transports the water via a 220 m 
long pipeline from the basin to the two filters and the cleaned 
water back to the basin. The circulating pump is also used for 
backwashing, i.e. the circulation pump provides the required 
water available for cleaning the filter material after a certain 
filter running time.

The Advantages
Due to the circumstances, the two filters of the non-swimmer 
pool can only be backwashed at a rate of ca. 140 m³/h. This cor-
responds to a flushing speed of 30 m/h. At high load, i.e. on a 
hot summer day with many bathers, the filters had to be „back-
washed“ twice a day before the refurbishment. The duration 
of the backwashing cycle with water was 15 minutes. Since the 
revision of the filters in April 2018 and the use of glass beads as 
filter material, the extent of backwashing could be reduced by 
65 %. Consequently, more than 13,000 m³ of fresh and waste 
water can be saved per season.

After the centennial hot summer in 2018 and a hot spell with 
temperatures of over 40 °C in the past 2019 season, the glass 
beads at Heidebad Schmelz have successfully passed their cru-
cial test.

In addition to the savings in water use, savings are also achieved 
in terms of energy and disinfectants. The staff effort required to 
carry out and monitor backwashing has been noticeably redu-
ced. This has also convinced  the veteran expert Franz Altmeyer. 
After initial scepticism in the planning phase; „hopefully it will 
work out the way we imagined“; and after the successfully com-
pleted second „glass bead“ season, Mr. Altmeyer concludes the 
on-site meeting with a positive résumé; „I am of the opinion 
that nothing better could have happened to us.“

The Filter Material
Sand and gravel are usually used as filter material, as well as a 
layer of granular activated carbon or lignite coke (filter carbon 
H), if required. The latter two materials are also called adsor-
bers. Upon a proposition by Franz Altmeyer, the municipality of 
Schmelz decided to use a comparatively new filter material for 
the filter refurbishment. As an alternative to conventional sand 
and gravel materials, glass beads have advantageous material 
properties.

Backwash (BW) / sand / 
gravel

glass beads

Number of BWs / Day 2 1

Number of BWs / Week 14 7

Number of BWs / Year 280 140

Duration per BW in min. 15 10

BW duration/year in min. 4.200 1.400

BW duration/year in h 70 23

Sable / 
Gravier

Billes de 
verre

Duration of BW times with 2 filters
per year in comparison in h

140 46

Decrease/reduction of BW
times per season in h

94

Water requirement BW m³ 140

Savings fresh water, waste water 
per season in m³ 

13.160

Profession:
Swimming pool attendant

Franz Altmeyer is a veteran expert of the swimming pool 
industry. He started his apprenticeship with the city of Dil-
lingen on July 1, 1974 and completed it in January 1977 as 
an assistant swimming pool supervisor.

During his thirteen years with the city of Saarlouis, he not 
only trained as an instructor but also attended the master 
school to become a certified swimming pool supervisor. 
He successfully completed his training and was certified in 
March 1982.

In 1993 he moved to the Heidebad in the municipality of 
Schmelz. Since the retirement of his predecessor in 1998, 
Mr Altmeyer has been in charge of the facility operation.

For more information on glass bead filter materials, please 
contact:

Technical Room with Filter Systems

Glass Beads as Filter Material

Comparison of Backwash Sand/Gravel to Glass Beads

Water Saving per Season

Picture centre (right): non-swimmers‘ pool, slide landing pool


